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Rah men be din gun gen und Kri te rien

für die Er rich tung von In sti tu ten in der Fach hoch schu le Aa chen und
für die An er ken nung von In sti tu ten an der Fach hoch schu le Aachen

vom 17. Januar 2006

Prä am bel

Um ein heit li che Stan dards für die Er rich tung von
In sti tu ten in und für die An er ken nung von In sti -
tu ten an der Fach hoch schu le Aa chen fest zu le -
gen, hat das Rek to rat nach Stel lung nah me des
Se nats fol gen de Grund sät ze und Kri te rien be -
schlos sen:

Ab schnitt l

In sti tu te in der Fach hoch schu le
Aa chen (In-In sti tu te)

§ 1

All ge mei ne Vor aus set zun gen

(1) Ein rich tun gen von Fach be rei chen und Zen -
tra le Ein rich tun gen der Hoch schu le kön nen als
In sti tu te er rich tet und be zeich net wer den, wenn
sie auf den Ge bie ten von For schung und Entwick -
lung, der künst le ri schen Ge stal tung und/oder auf 
dem Ge biet von Leh re und Stu di um tä tig sind und 
die Vor aus set zun gen für wis sen schaft li che Ein -
rich tun gen ge mäß § 29 HG in der Fas sung des
HRWG vom 30.11.2004 (GV. NRW S. 752) er fül -
len.

(2) Die Er rich tung ei nes In sti tuts oder die Be -
zeich nung ei ner wis sen schaft li chen Ein rich tung
als In sti tut be darf der Ge neh mi gung durch das
Rek to rat. Durch eine er teil te Ge neh mi gung er -
hält das In sti tut kei ne ei ge ne Rechts fä hig keit.
Die Pla nun gen zur Er rich tung ei nes In sti tuts sol -
len früh zei tig vor dem An trag auf Ge neh mi gung
mit dem Rek to rat ab ge stimmt wer den.

(3) Der Ent schei dung des Rek to ra tes über die
Be zeich nung “In sti tut” für eine wis sen schaft li che
Ein rich tung ist ge mäß der in § 2 fest ge leg ten Kri -
te rien zu tref fen.

(4) In sti tu te kön nen schwer punkt mä ßig ent we -
der auf dem Ge biet der For schung und Entwick -
lung bzw. der künst le ri schen Ge stal tung oder im
Be reich von Leh re und Stu di um oder auf bei den
Ge bie ten tä tig sein. We gen der un ter schied li chen 
Pro fi le der Auf ga ben sind für die se bei den Fäl le
un ter schied li che Kri te rien und Min dest an for de -
run gen an zu wen den.

(5) Eine wis sen schaft li che Ein rich tung kann als
In sti tut in der Fach hoch schu le be zeich net wer -
den, wenn sie ent we der die Kri te rien für ein In sti -
tut auf dem Ge biet von For schung und Entwick -
lung bzw. der künst le ri schen Ge stal tung oder auf
dem Ge biet von Leh re und Stu di um (oder bei de)
er füllt.

§ 2

Kri te rien für die Er rich tung von
In sti tu ten in der Hoch schu le

(1) Wis sen schaft li che Ein rich tun gen, die schwer -
punkt mä ßig auf dem Ge biet von For schung und
Ent wic klung bzw. der künst le ri schen Ge stal tung
tä tig sind, kön nen als In sti tut be zeich net wer den, 
wenn die fol gen den Kri te rien er füllt sind:

a) Die wis sen schaft li che Ein rich tung hat ein be -
stimm tes, fest ge leg tes Auf ga ben feld auf dem
Ge biet von For schung und Ent wic klung bzw.
der künst le ri schen Ge stal tung und/oder ein
ent spre chen des wis sen schaft li ches The ma
zum Ge gen stand.

b) Die Auf ga ben sind auf Dau er an ge legt; der
Be stand ist un ab hän gig von ein zel nen Per so -
nen ge währ leis tet.

c) Der wis sen schaft li chen Ein rich tung ge hö ren
meh re re Pro fes so rin nen oder Pro fes so ren an,
die die se Ein rich tung in halt lich tra gen.

d) Die Be schäf ti gung ei ner an ge mes se nen wis -
sen schaft li chen Mit ar bei ter schaft, die auch
dritt mit tel fi nan ziert sein kann, ist ge währ leis -
tet.

e) Ein mehr jäh ri ges, über durch schnitt li ches
Dritt mit tel auf kom men oder be son de re wis -
sen schaft li che Lei stun gen sind nach ge wie sen.

f) Die stän di ge Be reit stel lung der für die Er fül -
lung der Auf ga be not wen di gen säch li chen Mit -
tel (inkl. Aus stat tung und Raum fra gen) durch
die be tei lig ten Fach be rei che bzw. zen tra len
wis sen schaft li chen Ein rich tun gen ist ge währ -
leis tet.

g) Das In sti tut soll in ter dis zi pli när und of fen für
die Be tei li gung wei te rer Kom pe tenz fel der an -
ge legt sein.
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h) Die Er rich tung setzt eine 3-Jah res pla nung mit 
Ar beits- und Fi nanz plan als Ar beits grund la ge
für die Tä tig keit des In sti tu tes vor aus.

(2) Wis sen schaft li che Ein rich tun gen, die schwer -
punkt mä ßig auf dem Ge biet von Leh re und Stu di -
um tä tig sind, kön nen als In sti tut be zeich net
wer den, wenn die fol gen den Kri te rien er füllt
sind:

a) Die Auf ga ben des In sti tu tes sind die Be reit -
stel lung von ei gen stän di gem, auch fach be -
reichs über grei fen dem Lehr an ge bot, ins be -
son de re die Durch füh rung ei nes oder
meh re rer, auch fach be reichs über grei fen der
Stu dien gän ge.

b) Die Auf ga ben des In sti tu tes (d.h. der Lehr an -
ge bots be reit stel lung) sind auf Dau er an ge -
legt; der Be stand des In sti tu tes ist un ab hän -
gig von ein zel nen Per so nen ge währ leis tet.

c) Eine Stel len aus stat tung von meh re ren Pro fes -
so rin nen/Pro fes so ren (oder ent spre chen dem
Leh rä qui va lent) ist ge währ leis tet.

d) Eine für die Er fül lung der Lehr auf ga ben des
In sti tu tes aus rei chen de Per so nal res sour ce ist
si cher ge stellt.

e) Die stän di ge Be reit stel lung von säch li chen
Mit teln für die Durch füh rung der Auf ga be
durch ei ge ne Haus halts zu wei sun gen so wie
die Zu wei sung von Aus stat tung und Räu men
durch die Fach be rei che oder durch zen tra le
Mit tel ist ge währ leis tet.

(3) Die Be zeich nung als In sti tut in der Hoch schu -
le setzt ge neh mig te “Ver wal tungs- und Nut -
zungs ord nun gen” ge mäß § 9 Abs. 1 Grund ord -
nung (GO) vor aus, in de nen Re ge lun gen
ins be son de re zur Auf ga ben be schrei bung, der
Lei tung der Ein rich tung und der Art und des Um -
fangs der Nut zung der Ein rich tung ge trof fen wer -
den.

§ 3

An trags stel lung

Die Be zeich nung ei ner wis sen schaft li chen Ein -
rich tung als In sti tut setzt ei nen An trag vor aus,
der von der De ka nin oder dem De kan des Fach -
be reichs oder der Lei te rin oder dem Lei ter ei ner
Wis sen schaft li chen Ein rich tung an das Rek to rat
der Hoch schu le zu rich ten ist. Der An trag soll
aus führ li che An ga ben zu den in § 3 ge nann ten
Kri te rien ent hal ten.

§ 4

Aus kunfts pflicht der In sti tu te

Die wis sen schaft li che Lei tung ei nes In sti tuts ist
dem Rek to rat ge gen über be richts- und re chen -
schafts pflich tig.

§ 5

Ge neh mi gung und Wi der ruf

(1) Die Ge neh mi gung, eine Ein rich tung der
Hoch schu le als In sti tut zu be zeich nen, wird nach
Stel lung nah me des Se nats durch das Rek to rat
er teilt. Die Ge neh mi gung kann be fris tet oder un -
be fris tet aus ge spro chen wer den.

(2) Die Ge neh mi gung der Be zeich nung In sti tut
kann durch das Rek to rat wi der ru fen und auf ge -
ho ben wer den, wenn das In sti tut sei ne Auf ga ben
nicht mehr ord nungs ge mäß er füllt. Vor Wi der ruf
der Ge neh mi gung ist der wis sen schaft li chen Lei -
tung des In sti tuts Ge le gen heit zur Stellung -
nahme zu ge ben.

Ab schnitt II 

In sti tu te an der Hoch schu le
(An-In sti tu te)

§ 6

All ge mei ne Vor aus set zun gen

(1) Das Rek to rat kann eine au ßer halb der Hoch -
schu le be find li che Ein rich tung, die wis sen schaft -
li che oder künst le ri sche Auf ga ben er füllt, als Ein -
rich tung an der Hoch schu le aner ken nen. Die
An er ken nung soll nur aus ge spro chen wer den,
wenn die Auf ga ben nicht von ei ner Ein rich tung
der Hoch schu le er füllt wer den kön nen (§ 32 HG i. 
d. F. d. HRWG).

(2) An-lnsti tu te ste hen or ga ni sa to risch au ßer -
halb der Hoch schu le und sind recht lich selb stän -
dig. Die aner kann te Ein rich tung ar bei tet mit der
Hoch schu le auf Grund la ge ei nes Ko ope ra tions -
ver tra ges zu sam men. Die recht li che Selb stän dig -
keit der Ein rich tung und die Rechts stel lung der
Be dien ste ten in der Ein rich tung wer den da durch
nicht be rührt.

§ 7

Vor aus set zun gen für die
An er ken nung von In sti tu ten an der

Fach hoch schu le Aa chen

(1) Eine Ein rich tung au ßer halb der Hoch schu le
kann als In sti tut an der Hoch schu le aner kannt
wer den, wenn fol gen de Grund sät ze er füllt sind:

a) Bei der vom ge plan ten An-lnsti tut wahr zu neh -
men den Auf ga be muss es sich um eine “wis -
sen schaft li che Auf ga be” im Sin ne des § 3
Abs. 2 HG i. d. F. d. HRWG han deln. Dar un ter
sind ins be son de re For schungs- und Entwick -
lungsaufgaben so wie künst le risch-ge stal te ri -
sche Auf ga ben zu ver ste hen.
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b) Es muss fest ste hen, dass die wissenschaft -
lichen Auf ga ben des ge plan ten An-In sti tuts
nicht in der Hoch schu le selbst bzw. von ei ner
Ein rich tung der Hoch schu le er füllt wer den
kön nen. Es soll da rü ber hin aus ge währ leis tet
sein, dass im Zuge der Ein rich tung von An-In -
sti tu ten kei ne Auf ga ben in For schung und
Ent wic klung und ent spre chen de Res sour cen
aus der Hoch schu le he raus ver la gert wer den.

c) Die Ein rich tung be steht in der Re gel be reits
3 Jah re er folg reich. 

d) Das ge plan te An-lnsti tut muss so wohl wis sen -
schaft lich als auch or ga ni sa to risch auf Dau er
an ge legt sein.

Er läu te rung:
Bei den wis sen schaft li chen Auf ga ben des ge plan ten
An-lnsti tu tes muss es sich um Dau er auf ga ben han deln. 
Wis sen schaft li che Fra ge stel lun gen, die von le dig lich
mo men ta ner Re le vanz sind, de ren Er le di gung ab seh bar 
ist oder die aus schließ lich von In ter es se und Ein satz ei -
nes ein zel nen Hoch schul leh rers ab hän gen, ge nü gen
die sen Er for der nis sen nicht. Als In diz für das Vor lie gen
ei ner wis sen schaft li chen Dau er auf ga be ist es zu wer -
ten, wenn z.B. in der Pri vat wirt schaft ein Dau er be darf
an wis sen schaft li chen Pro blem lö sun gen durch das ge -
plan te An-lnsti tut nach weis bar be steht. Da rü ber hin aus 
muss ge währ leis tet sein, dass die Trä ger des ge plan ten 
An-lnsti tu tes - un ab hän gig von der ge wähl ten Or ga ni -
sa tions form - ge willt und in der Lage sind, den Dau er -
be trieb des In sti tuts fi nan ziell ab zu si chern, und zwar
über eine vor über ge hen de An lauf pha se hin aus. Die Be -
reit stel lung von Ge bäu den oder Räu men und ap pa ra ti -
ver Aus stat tung al lein ge nügt nicht. Aus schlag ge bend
ist viel mehr die Si che rung der Be triebs kos ten (vor al -
lem Per so nal kos ten).

e) Die wis sen schaft li chen Auf ga ben des ge plan -
ten An-lnsti tuts und des sen be ab sich tig te Tä -
tig keit in For schung und Ent wic klung müs sen
in Ver bin dung ste hen mit der in ner halb der
Hoch schu le be trie be nen For schung und Ent -
wic klung bzw. den künst le risch-ge stal te ri -
schen Auf ga ben und sol len das For schungs -
pro fil der Hoch schu le schwer punkt ar tig
un ter stüt zen.

f) Durch Art und Um fang der Zu sam men ar beit
zwi schen An-lnsti tut und Hoch schu le muss si -
cher ge stellt sein, dass auch der Hoch schu le
auf Dau er Vor tei le er wach sen, die sie ohne die 
Er rich tung oder An er ken nung des An-lnsti tuts 
nicht er lan gen wür de.

Er läu te rung:
In Be tracht kom men ins be son de re die Nut zung von Ge -
rä ten und Räu men des An-lnsti tuts für Zwe cke der
Hoch schu le, Mög lich kei ten zur An fer ti gung von Di plom -
ar bei ten im An-lnsti tut, Be reit stel lung von Prak ti kums -
plät zen, Wahr neh mung von Fort- und Wei ter bil dungs -
auf ga ben. Grund sätz lich soll ge währ leis tet sein, dass
ein Rüc kfluss der For schungs er geb nis se des An-lnsti -
tuts in die Fach be rei che und La bo ra to rien der Hoch -
schu le statt fin det, so dass die Tä tig keit des An-lnsti tu -
tes sich an re gend und be le bend auf Leh re und
For schung in der Hoch schu le aus wir ken kann.

g) Die An er ken nung ei ner Ein rich tung als
An-lnsti tut der Fach hoch schu le Aa chen setzt
den Ab schluss ei nes Ko ope ra tions ver tra ges
zwi schen der Trä ger or ga ni sa ti on und der
Hoch schu le vor aus, in dem die ge gen sei ti gen

Un ter stüt zungs mög lich kei ten in der Zu sam -
men ar beit fest ge legt sind.

(2) Die An er ken nung ei ner Ein rich tung au ßer halb 
der Hoch schu le als In sti tut an der Hoch schu le
setzt ei nen An trag vor aus, der an das Rek to rat zu 
rich ten ist. § 1 Abs. 2 Satz 3 gilt ent spre chend.
Der An trag soll ge mäß den in (1) ge nann ten Kri -
te rien aus führ li che An ga ben zu den fol gen den
Punk ten ent hal ten:

– die ge naue Be zeich nung der Ein rich tung und 
ihre Rechts form ein schließ lich ih rer Sat zung
bzw. sons ti gen Rechts struk tur,

– eine aus führ li che Be schrei bung der
wis sen schaft li chen Tä tig keits fel der und der
wis sen schaft li chen Auf ga ben, die die
Ein rich tung erfüllen soll,

– eine Be grün dung, wes halb die
wis sen schaft li chen Auf ga ben nicht auch
durch die Hoch schu le selbst er füllt wer den
können,

– eine Be grün dung, dass die
wis sen schaft li chen Tä tig keits fel der und die
wis sen schaft li chen Auf ga ben auf Dau er
wahr ge nom men und er füllt werden können,

– Nach wei se über fi nan ziel le Res sour cen für
die er for der li che Sach- und
Per so nal aus stat tung,

– Aus füh rung zu den be son de ren Be zü gen der
wis sen schaft li chen Be tä ti gung der
Ein rich tung zu den For schungs- und
Ent wic klungs ak ti vi tä ten der Hochschule,

– Aus füh rung zu sons ti gen
Ko ope ra tions mög lich kei ten der Ein rich tun gen 
mit der Hochschule,

– so weit vor han den Nach wei se über die
kon kre ten For schungs- und
Ent wic klungs pro jek te, ins be son de re mit
Fir men und Un ter neh men der Region,

– Aus füh run gen zur Mög lich keit sons ti ger
Zu sam men ar beit mit der Hoch schu le.

§ 8

Mit wir kung des Se nats

An trä ge auf An er ken nung von Ein rich tun gen au -
ßer halb der Hoch schu le als In sti tu te an der Hoch -
schu le legt das Rek to rat dem Se nat vor der end -
gül ti gen Be schluss fas sung zur Stel lung nah me
vor.

§ 9

An er ken nung und Wi der ruf

(1) Nach Stel lung nah me des Se nats be schließt
das Rek to rat über den An trag auf An er ken nung.
Die Stel lung nah me des Se nats soll da bei an ge -
mes sen be rücks ich tigt wer den. Die An er ken nung 
kann be fris tet oder un be fris tet er fol gen.

(2) Die An er ken nung als In sti tut an der Hoch -
schu le ist zu nächst auf ei nen ma xi mal fünf jäh ri -
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gen Zeit raum zu be fris ten, es sei denn, die Ein -
rich tung au ßer halb der Hoch schu le ver fügt
nach weis lich über um fang rei che Er fah run gen auf 
dem Ge biet ih rer wis sen schaft li chen Be tä ti gung
und Auf ga ben er fül lung, so dass eine von vorn he -
rein un be fris te te An er ken nung ge recht fer tigt ist.

(3) Die An er ken nung als In sti tut an der Hoch -
schu le kann durch das Rek to rat wi der ru fen und
auf ge ho ben wer den, wenn das In sti tut sei ne Auf -
ga ben nicht mehr ord nungs ge mäß er füllt, ins be -
son de re wenn er kenn bar wird, dass das In sti tut
über wie gend kei ne wis sen schaft li chen Auf ga ben
er füllt. Vor Wi der ruf der An er ken nung ist der
 Leitung des In sti tuts Ge le gen heit zur Stellung -
nahme zu ge ben.

Ab schnitt III

Schluss be stim mun gen

§ 10

In-Kraft-Tre ten und Veröffentlichung

(1) Die se Rah men be di ngun gen und Kriterien
treten am Tag nach ih rer Ver öf fen tli chung im
Ver kün dungs blatt der Fach hoch schu le Aa chen
(FH-Mit tei lun gen) in Kraft.

(2) Aus ge fer tigt auf Grund des Be schlus ses des
Rek to rats vom 21. Fe bru ar 2005, der Stel lung -
nah me des Se nats vom 14. April 2005 und des
ab schlie ßen den Be schlus ses des Rek to rats vom
9. Ja nu ar 2006.

Aa chen, den 17. Januar 2006

Der Rek tor

gez. M. Schul te-Zurhausen

Prof. Dr.-Ing. Man fred Schul te-Zur hau sen
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